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Baden-Württemberg: Wenlge flage vor d,er Programmreform bei den Sta.dt:Sq{Aos
ffi;*;;{1i;r'*ä"(rruit-verIag*Stuttgart)einenwofrFffiffiil
;}ü;ülicirä" mtsehluß. Man kar:i von d.er ureprünglIchen ld.ee ?b, daß d;le ein*
ääüä;-äTäät--auätoe nur noeh weaige eigene senäeetunäen produrj"eren können.
jffi 1*1.go trat 1run di.e neu tlberdaOtrte nefom in Kr*ft. §anaeh ltu*ry! elgeles
ffi.'i.oi:-den stadt*fr,adtos Stutt$art, Heilbronn, Karlsruhe und. Reut}lngq 1?
ääi,gä*t awieehen o6,oo*19.oo Ütrrl außor sla foeheneade. §le restlLche §ende*
ääit-(**ü."*"4 der eowieso fast keln* Serbung"kommt), wird vom §tedt-Raäi.o
Siütteärt 1a7 r?o lvtHz proäuziert* ffierkuii.rdlg let nu?, da& raen berelte ak
ig.oo-Uhr eln'gemeineämes Programm fä,ihrt. Deqp bglm lokalseade'r §tuttgart
lai ^la eehört äfe Sen&ezelt vöyl 1?.oo-2e.o# Shtr 3erruie Eemthaler- (Blskotheken*
b;äit;eä fn stuttgÄrt), d"er ln dleser Eett seLn §tt*House mit nieL SLscomuei"e
bringt. B"h. dieeär".*n'6§-eter §ann nun dank des Reforrn rwlsehen 19, *?oroo Ühr
für äaIb Bad'*Ifürftenherg eenden,
üräprti"glt$h hatten ja elnlge §pre,;her des Stadt*äadios Hellbronm vort zv
aäaären $end,ern su wächselsr-(41ä men aoch an ein etwa 5*sttindigee §E(, täglleh
äus Heilbronn d.achte). Dank cier tägliehen Send.ezeit von 13 §tuEder (q* §amstag
lä*.--gonniÄg eind es'iewsLls 6 §tunam) fär Heilbronm können all"e Hod.eratoren
weiierhtn bäsehäftigt-blej.hen. Aufgrund. des grqqsen §endiesebiets l"st es nattir*
ltch für alle eln bäeonderer Anreiz Sendungan für d.as Hantelpx. zu maeh§l .
är, og.o1 .go kam dann f,ür elle recht überrasehend die nerre §requenz Q9l1o_mJ{g
üf*uü. fääfr*ern dte Sundespost berelte im Herbst 89 festeendunggr auf 89o1oHI{r
Aurehgeführt hatte, war es nun endlich soweit._Ble ja berelts in FI{*Kß§lP*fr§
bäi[äi;{; stsht aär Sender fi,b dle hisherige.Frequenz ?o4,6-o §}Ir aü einem
Aä"[na* u:ägünetlgen Stand.ort. ]ie 89r19 Hi{a wLrd aun Yo& höcheten ftenkt tlber-
halb Heilb"orrä*,"dr* Schweinsbeigtuffi (von dem auch B?dio"=RE$lonal per.rAe!).
mlt 5oo Watt be$rieben. Sas.Sendegebiet des Stadt Radios l{ellbronm hat sl*r
äü,ä äctrlagertig v6ir#sppel* (naatus 0§. -7-o km).,Anrufe kamen z.E, aus Heidel--
be:rg, Karlsruhä und wäit tiber §tgltgaqt hinar.r.n). -Die -Frequens- 1a4r6o*Hffiz.tuy.rde
UUriäens yoa $es watt auf 1oo Hatt §edrosselt und go13 wrylterhin in Eetrieb
b1 elben.
nfnUrecfrer beim Stad.t*Had.io Heilbronn ? Auflijsun§: In der §aeht vom 28.*29.1*
go hatte d.as Stadt*Raäio einen sehr genauen Zuhörer. IJnd ährar blteb-gqgeq. -.ä3.oo ühr der frI-}&hsler sBreu. Als dies der llcirer merkte, rle{-er beim §tad.t*
näAfo &ßr Sort: meldete slch natürlieh niemard mehrn dä d,as Studlo ja nur noch
ble 1g,oo llhr besetst ist. Daraufhin sehaltete er die ?o11zel"i,ein, Dlese
muß,te rwei Füren aufbrechen, um zu sehen, d.aß niemand da lst. Al§ morg$:.s
gegen oI ,oo IIhr d.er erste Moderator lm Studio ankam, war er nattirlleh er-
ätäunt, als &m §lngang ein Polizist saß (der war übrigens mLttlerwelle auch
eingeschlaf e:r).
fir üannre einfach nieht lassen, detr grosse Radlomacher: tlaldemar ivlüller. §aeh*
dem er seine ljve-Sendungen für §üdttiql-L eingeetellt hat, ist er zurückge-
kehrt nach Stultgart (ne[anntHcffiä,ffiffia viele ,]ahre für den §]R tätig).
Nun iet er beLm §taat-nadlo gelandet, und. uwatr verliest er die Nachrlchten.
nv;n e.rsten Mal wir er am 23.7.9a ulr i7.oo Uhr ru hören. IJnd. so wj-e man den
WafAema.r kennt, wird es wohl nicht mehr lange dauern, bis er wleder eine Sen-
d.ung mod.e'rlert.
Te-der 3ü-Reform übernahmen die §taqt:_&qqios stündlich dte Nachrichten des
Büreerrad1osstuttgart,d.ieunterffias1{eueste|rproduziertwerden.
ffißffi-pro§tad.t-Radj.o}o,_.}Mentrichten.Undd,amanJ9!e1*
$tadt-Rädio dparen möchte, maeht man seit 1.1.9o seine §achriehten selbst,
d.iese helßen nunrt&,e Wichtigsterrund. sind. mehr als sehlechte Koplen der o.g.
Irankreleh; Wie in der tr'M-KOMpAKT-lelinterausgabe gemeld.et, 1st ffi&S-R.adlq
aus-§-fraBEEre selt Mitte 12/s9 nicht mehr zu-hören. Dies.war deFlEfä-iffiom
rrrteroans d.eI deutschsprachieen Privaten aus Frankreich I .äJr 2b.1,9o fÖlgte- -j-a
Untergar:g aeI äöütsä[epiaeh'1c6n Private* aus Frankreich t AJr 26.t.9o fölgte
äänn äas*Aus für R.Forum (Forbach) und" Radlo Melod"le (Saargemünd). §ben-falle am 26,1.9o üiilr ueh Radio §tudlö-f*äfi'§':ffifsöh auf, io6r1o MHu stilt-
S* }e ggt . Ä,n: 2 *?..9c wlr"rd e &e§j- c 1oär4CI Fffi{r als }etx*e Celltsch*spraehige Statlon aus frankreIch zuru-§öirwefgen gebracht. Ab sofort wer6en. r. v"& *v aa

*::i:-1:,3"9e:?T*9,ry* *?*,französisch-deutscheä Gr*naseblet nlcht mehr auV UIEITI- IJLL

l?X?^ffl}^!-I91,311-*-l §!"t19*gf wurden dle_l{aber äüseüremmt oäa--oi* sende*eimbiehtuns bereits wessesehafft. I{u;-t*l-Rvfr**ü"mä-i;äiäü"ir*äi"*ääräiä
./



I'tvt-KCIMp&Kt 1-Z/ 19go Thomas Kircher, 71a1 Untereiseshelm f eil II)
an d.e,r Richtfunkstation ausgebaut. nernskand"al im Rad"iolanÖtr brachte mehrere
tausend ( I ) aufgebrachte Hörer euf die §traSe, Yerantwortlieh sei üie C§A
das Kontrollorgän des franzöelschen I'unkwesenß. Ber SR gilt alq ve:melnt-
ffcnär'lnitiatär der d.ubiosen 3.bsehalt-Aktlon im SchEpptau mit der Saar*
ländl"schen landesreglerrrlgr Auch d.e,r ?ferbefunk §aar sol} mltgemiseht haban,
obwohl werbemäßig keine Konkurenzsj.tuatLon entstanden war. Dj-e ßrenustationen
sprachen vo:r,*fegend Kleingewerbe an.Ieehalb wollen &.Helodi*g und. §TII offe*r-
[ä3-äüen kläss]l lre Sn,-Päesseetelle verwelst auf effiEffin Freffinzplan
seit 6,7,89.-Sie Statlonen, die nicht berticksiChtlgt wurden, seien lllegale.
(=obwohl d"aöurch nlemand gestört wurde). Ier Yerfust d"ieser Programme, die
mlt vieL Brrthusiasmus gemacht wurden, ist ein schwerer Schlag ln der freien
§"ad"iosu ene. Ylelen }ank füi die vielqn Infonnatj"onen an Josef fheobaJd,
frinAenstr. 61 , 665o §aarlouis 12 , (Habe .&ufnahmen v.allen o.g.Statioäen).
Saarland.: nMit Power i.n die 9orer Jahreff I Unter d.iesffin }{otto startete am
3llTlälBflum 12 Uhr §ad.lo Salü, als erstes nand.esweite §rivatradlo lm Saar-
land. Hän strahlt e]ä*äF5;lp5ttpxr &ils, für eine Zlelgruppe der 18 bis 35
jährigem. l,lit deu §aar1än{isc},E4_§14 §R) beteitllgte sich.zum ersten
fra1erneöffent1icemFrivaträaio(zo%).§'adl.o
Salü macht a,Z*. ej"ne ri"esige Werbekampagne, ir.är Ln verschied.enen Zei§ungen:ftsalü. gskar 1,. Ihr bekonurst Eonkurl-eng ! Na!ürlich niqht AUf p_o*1-!tischer
IEäne I äöädärn 

-in--Aör -Hiebt-tieits-Skal-4. 1 Send ei - Älle Hits- IIKW 1o1 , Jo FIHZ tr

Cltale 'Mit sehnitt d .Fremlere ) Josef [heobald.

Bald sol} es aueh lm Groseraum Saarbrücken neue fY-Progranme über Antenne
ääUen. §s geht um die Yergabe von 6 (t) teruestrischen-fY-Frequenzen im
Großraum $aarbrücken, Beworben haben sich bereits SAI 1 sowle Kanal 4 mlt
einem spartenlx. Der SR hat dle Zuteilung von Freqffin für l_-p.Igs beantragt
PäfiaIBätHäW§lt5FäB.?f B" f,ü zsl**"ä,"**n#.fiÄ3äBh,f tBiksB"§Bt*"ffigt3r*"Et*o$3
zesslons6ntseheidung v.rlrd berelts &ide 2/go §erechnet. §§ll0§-Intern
Bad,-Wärttemberg: Ab 12.1,9o sendet Raoio Regional Heilbronn neben Verkehrs-etTffi$-Kennung aus. fn deTrTns-ffiYaalffifge f,es Autoradios er-
-§ ch elnt f*R§üä#§Aä ?r *
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$er: selben Se'rvlc e bi-etet auch
( sett wänffi Antenne Belrern RIS
Pssonaliens Armin Mothe§,'de'r heute für Südtiiol

.§s
ni cht

ffiffi lffirFfrFm.ir§t xe*sryt§

E-Tm stäAt-Ead.fo-Eei.fbrohu. Bereits als Betrelber
hätte emacht. Er hat übrigens
Sendung üb.Plratersender gemacht *Bis das d.ie Post
nahme im Archlv). Slgentlich wollte Armin, nachd.em
lassen hatte, lil S.ugsburg slch vorstellen, Nachdem
hö"rte, ..frihr eg direkt; naeh §terzing und. kam so zv
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RTL plus bald
ohne Kabel
Im Kraichgau und angrenzqn-
den Teileh des Unterlandes
oeht es bald auch ohne Verka-
üelung. Ab Anfang APril wird
zuminäest das_Private Fernseh-
programm RTL plus im EmP*
ian§sgebiet des §endere Hei-
delbeig-Königstuhl ausge-

Die Landesmedienanstalt hat
ietzt RTL und {qssgn - 

Junior-
Partner (RllF (Rtrein-Neckar-

Fernsehen) die lizenz erteilt,
über Kanal 36 zrt senden. LJn-

verzüglich wurden am Sender
auf dän 550 Meter hohen Kö-
nigstuhl die Nachrüstungsar-
beiten aufgenommen"

Wie es in einer RNF-Mittei-
lunq heißt, ist ein zusätzlicher
Antännen-Aufwand nicht erfor-
derlich. Das Sendegebiet reicht
im Osten über Sinsheim und
Mosbach hinaus.

Das Rhein-Neckar-Fernse-
hen strahlt ieweils von tB bis
18.45 Uhr ,,RNF Life" aus, ein
im Sendestudio Mannheim Pro-
duziertes Regional-Programm
über Ereignisse im Ballun-gs-
raum Rhein-Neckar und den
angrenzenden Gebiet€B: hrh

1ro;2.9o

§tadt-Radio Heilbronn ietrt
auch auf t I«ry tg,l
Seit 10. Januar t ggdturf ügt der Lo-
kalsender »Stadt-Radio Heilbronn«
über eine zweite Frequenz: UKW
89,'1 Megahertz wird über einen
500-Watt-Sender des Fernmelde_
turm »Schweinsbergn bei Heilbronn
abgestrahlt und vergrößert die tech_
nische Reichweite von rstadt-Radio
Heiibronn« um etwa das Doppelte.
Sendeleiter Peter Neubauer begrüßt
die Zuteilung der neuen Frequenz:
»Unser Programmauftrag bezieht
sich auf das Verf lechtungsgebiel

*It - §P : §[ei ]k ronn
hereits eh ?. 1 . SCI

Heilbronn. Mit der UKW 89,1 kÖn-

nen wir jetzt die Stereo-
Vollversorgung dieses Gebiets ga-

rantieren. Das ist wichtig im H in-

blick auf unsere Hörer und auf unse-

re Werbekunden.«
,Stadt-Radio Heilbronn« ging am 22.

April 1989 auf Sendung und ent-
wickelte sich innerhalb kurzer ZeiI
zu einem Lokalsender ohne bran-
chenübliche Probleme. Die Versor-
gung erfolgte bisher über einen 160-

Watt-Sender in Neckargartach auf
der Frequenz UKW 104,6 MHz. Die-

ser Sender bleibt ebenfalls in Be-

trieb.

He il}; rünner Stlmnte


